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Aufwertung und Neuanlage artenreicher Grünlandbestände: Wiesen, Weiden, Parks, Naturschutzmaßnahmen/ hochwertige Ausgleichs- und 
Ersatzmaßnahmen, Frischluftschneisen in Wohngebieten  (Foto: A+E-Maßnahmen bei Wimmelburgund Dobis; Grünlandetablierung auf 
ehemaligen Ackerstandorten)

S. Mann

S. Mann



Parkanlagen und sonstige öffentliche und private Grünflächen

S. Mann

S. Mann

S. Mann

S. Mann

S. Mann



Kirmer 08/2020

Deiche & Böschungen: Artenvielfalt, Biotopverbund und hervorragende ingenieurbiologische Wirkung 

S. Mann

S. Mann



Blühstreifen- und Blühflächen für temporäre Maßnahmen; auch Gewässerrandstreifen, Erosionsschutzstreifen (Schutz der Ortschaften; 
[ŀƴŘǎŎƘŀŦǘǎōƛƭŘΣ YƭƛƳŀύΧΦΦIn Sachsen-Anhalt seit 2015  ςmehrjährige Blühstreifen ausschließlich mit gebietseigenen Wildpflanzen.

Fotos: S. Mann



Beantragte ha pro Antragsverfahren (Sachsen-Anhalt)

Anlage im Herbst des Antragsjahres oder Frühjahr des Folgejahres (5-jährige Verpflichtung)

Gesamt: fast 5.000 ha mehrjährige Blühstreifen und ςflächen; aktuell noch in der Verpflichtung: > 4.500 ha

Angegebenes Jahr = Antragsjahr / Laufzeit ab Folgejahr / 5 Jahre / aber nach VZM Herbstansaatim Jahr der Antragstellung möglich
Datenquelle: Ministerium für Wirtschaft, Tourismus, Landwirtschaft und Forsten des Landes Sachsen-Anhalt (2024) 



GLÖZ 8 und Ökoregelungen (neu seit 2023)

Ende 09/2023

Ende 09/2023 ςmit Einsaat

Ende 09/2023 ςohne Einsaat

Ende 09/2023 ςmit Einsaat

Bsp.: oberflächige Einsaat einer 
gebietseigenen Wildpflanzen-
mischung in Hafer mit zwei 
Ansaatstärken(Frühjahr 2023 bei 
Hafer mit Standhöhe von ca. 5 cm + 
Anwalzen); Ernte des Hafers im 
August  Ą zu dem Zeitpunkt: guter 
Bestand mit Wildpflanzen und erste 
Blühaspekte ĄÜberführung des 
Ackers in GLÖZ 8 mit bereits 
bestehenden Pflanzenbestand Ą
2024 ist artenreicher Blühaspekt zu 
erwarten / ökologisch hochwertig 
und lange Standzeit möglich !

Fotos: Sandra Mann



05/2024 mit 
Wildpflanzenansaat

05/2024 ohne 
Wildpflanzenansaat

Fotos: Sandra Mann



Feldraine / Säume: Neuanlage und Aufwertung dieser wichtigen, ausdauernden Strukturen

S. Mann

S. Mann



Hecken-Pflanzung aus Frühjahr 2023 / WildpflanzenansaatFrühjahr 2023 und Hecken-Nachpflanzungen  Frühjahr 2024 / Foto 02/2024

S. Mann



Hecken-Pflanzung aus Frühjahr 2023 / WildpflanzenansaatFrühjahr 2023 und Nachpflanzungen  
Frühjahr 2024 /  Foto 05/2024 S. Mann

S. Mann

S. Mann



Solaranlagen aufwerten durch Biodiversitätsmaßnahmen und Minderung von Beeinträchtigungen für das Landschaftsbild: 
artenreiche Untersaaten; Eingrünung mit Saumstrukturen, Hecken mit artenreichen Untersaaten; Einrichtung artenreicher Korridore

P. Scholz

S. Mann



https://www.hs-osnabrueck.de/dalli/

https://www.hs-osnabrueck.de/roobi/Dachbegrünungen: ǎƛŜƘǘ Ǝǳǘ ŀǳǎ ǳƴŘ ƛǎǘ Ǝǳǘ ŦǸǊ Řŀǎ YƭƛƳŀΣ LƴǎŜƪǘŜƴΣ ±ǀƎŜƭ ΧΦ

K. Kiehl K. Kiehl D. Jeschke

D. Jeschke

D. Jeschke
D. Jeschke

https://www.hs-osnabrueck.de/dalli/
https://www.hs-osnabrueck.de/roobi/


Das Team des InBhat 
landesweitProjekte zu 
naturnahen 
Begrünungsmaßnahmen 
begleitet.

In den letzten Jahren beraten 
wir vermehrt Kommunen.



www.spenderflaechenkataster.de

ELER-Projekt ςSpenderflächenkataster & InB



Projektinhalte:

Schaffung von Grundlagen, die den Einsatz naturnaher 
Begrünungsmöglichkeiten zur Etablierung von Offenland-[w¢Ψǎlandesweit 
fördern

Evaluierung und Aktualisierung des Spenderflächenkatasters und des 
Informationssystems naturnahe Begrünungsmaßnahmen

Öffentlichkeitsarbeit und Wissenstransfer in die landesweite Praxis

ELER-Projekt ςSpenderflächenkataster & InB



Spenderflächenkataster: Zahlen und Daten

Stand 28.08.2024:

ÅCa. 450 Spenderflächen im Kataster

ÅGesamtfläche: 2.052 ha

ÅMittlere Flächengröße: 4,6 ha

ÅMedian der Flächengröße: 2 ha

Übersichtskarte
Spenderflächenkataster Sachsen-Anhalt,
Stand: 28.08.2024



Å Rund 2.000 Zugriffe/Monat auf das Informationssystem + Spenderflächenkataster

Å Praktische Nutzung erfolgt durch verschiedene Institutionen

Å Nutzung erfolgt für Mahdgutüberträge, Wiesendruschgewinnung und Sammlung 
von Ausgangssaatgut/Einzelarten

Å ! Bedarf an hochwertigen Flächen für naturnahe Begrünungsmaßnahmen Ą

deutlich höher als über Flächen in ST bereitgestellt werden kann

Å Zu wenige Flächen im wirklich optimalen Entwicklungszustand (oft auch sehr 
klein)

Å Viele Flächen mit Pflegedefiziten ĄNutzung für Ausgangssaatgut-
/Einzelartensammlung möglich, aber oft nicht für Wiesendrusch und 
Mahdgutübertrag

Å Spenderflächenkataster ist hilfreich, ABER: Bereitstellung von gebietseigenem 
Wildpflanzensaatgut mit einem großen Artenspektrum ist sehr wichtig (keine 
Anwendung des Artenfilters)



Das Spenderflächenkataster

Flächenrecherche



Das Informationssystem naturnahe Begrünung (InB)



Ausblick Folgeprojekt

Geplante Inhalte eines Folgeprojektes:

ÅWeiterführung und Pflege des Spenderflächenkatasters

Å NEU: Sachsen-Anhalt-übergreifendes Maßnahmeflächenkataster mit Daten zu 
Begrünungsmethode und Herkünften

Å NEU: Newsletter für Akteure, die naturnahe Begrünungen umgesetzt haben oder dies 
planen

Å NEU: Wie wirkt sich eine regelmäßige Nutzung auf die Vegetation und damit die 
Qualität der Spenderflächen aus?



Spontansukzession

Die Entwicklung von artenreichen Grünlandflächen durch spontane Entwicklungsprozesse ist in vielen 
Regionen und auf vielen Standorten nicht oder nur stark eingeschränkt möglich !

Bsp.: ehemalige Ackerflächen mit Ziel 
α9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎ ŀǊǘŜƴǊŜƛŎƘŜǎ DǊǸƴƭŀƴŘ ŘǳǊŎƘ 
{ǇƻƴǘŀƴǎǳƪȊŜǎǎƛƻƴάĄ auch nach 2 bis 4 Jahren 
Vorkommen von fast ausschließlich Ruderalarten
und keine als Grünland erkennbare / nutzbare 
Struktur Ą die Entwicklungsziele sind verfehlt 
und auch nicht in absehbarer Zeit durch 
Spontansukzession erreichbar. (Folge: neue 
Maßnahmenumsetzung)

Fotos: Sandra Mann



Hinweise zu Samenanteilen bei Ansaatenfür eine erfolgreiche Etablierung (Beispiele)

Leucanthemumvulgare
ca. 40 bis 200 Diasporen/ qm 

Knautiaarvensis
ca. 4 bis 25 Diasporen/ qm 

Campanula -Arten
ca. 80 bis 200 Diasporen/ qm 

Daucuscarota
ca. 40 bis 100 Diasporen/ qm 

Trifolium pratense
ca. 3 bis 10 (20) Diasporen/ qm 
(Vorsicht insb. auf frischen bis feuchten Flächen, 
da sich die Art schnell verjüngt; für die Tierwelt ist 
die Wildform eine wichtige Art) 

Centaureajacea
ca. 15 bis 30 Diasporen/ qm 

Achilleamillefolium
ca. 60 (80) bis 100 Diasporen/ qm 

Beispiele für benötigte Samenmengen / qm für 
eine sichere Etablierung der Art auf einer gut 
vorbereiteten Empfängerfläche. Die Samenmenge 
ist abhängig vom Entwicklungsziel:  Blühflächen 
z.T. mit geringeren Mengen; artenreiches, 
dauerhaft zu etablierendes Grünland mit höheren 
Samenengen.

Fotos: Sandra Mann



Hinweis zu Spontansukzession

Die Entwicklung von artenreichen Grünlandflächen durch spontane Entwicklungsprozesse ist in vielen 
Regionen und auf vielen Standorten nicht oder nur stark eingeschränkt möglich !
Hier: Ackerumwandlung Jakobsgrube; Maßnahme Landgesellschaft Sachsen-Anhalt

Teilbereich mit spontaner 
Entwicklung (08/2022)  Ą
Entwicklung einer artenarmen, von 
Land-Reitgrasund Straußgras 
dominierten Fläche

Teilbereich mit Ansaatgebietseiner 
Wildpflanzen
(08/2022) Ą Entwicklung einer 
artenreichen Vegetation mit 
deutlich größeren Vorkommen von 
Insekten und weiteren Tierarten Fotos: Sandra Mann



Å Sind noch Zielarten, insbesondere Kräuter im Bestand? 

Å Ąwenn ja, kann eine Aufwertung über z.B. extensive Pflege

erfolgen / ĄReduzierung auf  (1 x bis) 2 x Mahd / Jahr

in Abhängigkeit von Standort und Witterung (Biomasseaufwuchs)

ĄBewertung der Flächen vor einer Maßnahme 

Ą Flächenbegehung (möglichst Person mit guten Artenkenntnissen // aber bei fehlenden 
Kapazitäten  - auch mal probieren - beobachten ςund reagieren)

Kleine Braunelle Mittel-Wegerich Wiesen-Flockenblume Gänseblümchen

Neuanlage  /   Was mache ich mit einer Fläche, um sie aufzuwerten? 

Änderung des Managements Ą Beim Management ist wichtig: keine Übernutzung aber auch keine 

Unternutzung (sonst Verbrachung)

Fotos: Sandra Mann



Mischung Sand ςtrocken Anfang Juli 2017

Was mache ich mit einer Fläche, um sie aufzuwerten? 

Å Ist es eine artenarme z.B. aus einer Gräser-RSM (Regelsaatgutmischung) entstandene 

Grünfläche?

ĄBewertung der Flächen vor einer Maßnahme 

Ą Flächenbegehung (möglichst Person mit guten Artenkenntnissen)

Dominieren 
artenarme 
Bestände (meist 
gräserdominiert) 
sind die Flächen oft 
ungeeignetfür eine 
Extensivierung  
ĄNeuanlage(mit 
intensiver 
Bodenstörung)

Fotos: Sandra Mann



Ansaaten:

Á Umsetzung relativ unabhängig

Á Herbstanlagen:möglichst August/September (Oktober) (optimaler Anlagezeitpunkt im 

mitteldeutschen Trockengebiet)

Á Frühjahrsanlagen:  Februar / März bis ca. Ende April (Mai) (Frühjahrstrockenheit!)

Wiesendrusch:

Á wie bei Ansaaten(aber für Ernte phänologische Beobachtung des Bestandes)

Mahdgutübertrag:

Á gebunden an Mahdtermin (erster Schnitt ca. Ende Juni/Anfang Juli; zweiter Schnitt ca. Ende August/ 

Mitte September // bei Feuchtwiesen, Brenndoldenwiesen z.T. auch erster Schnitt erst deutlich später, z.T. erst Ende 
August/September  Ą phänologische Beobachtung des Bestandes)

(die Maßnahmen sind kombinierbar!)

Welche Methode ist geeignet? (regionale Wildpflanzen!)

Sind ausreichend Spenderflächen in guter Qualität vorhanden?

Bei Vorbereitung von Wiesendrusch & Mahdgutüberträgenist zudem ein 
deutlich höherer Organisationsaufwand als bei Ansaaten zu beachten.

Flächenaufwertung und Neuanlage

S. Mann

S. Mann



Arbeit in Ursprungsgebieten

- Im Innenbereich können auch Herkünfte anderer 

Ursprunggebiete genutzt werden, i.d.R. ohne 

weitere Abstimmung mit Behörden (keine freie 

Natur: ErMiV Ä4, Abs. 2 / Ä40 Abs. 1 

BNatSchG); (Empfehlung: wenn möglich Saatgut 

aus UG oder alternativ Nachbar-UG nutzen)

- Im Außenbereich: gebietseigene Wildpflanzen 

aus Ursprungsgebiet (seit 03/2020) und bei 

Nichtverfügbarkeit Herkünfte aus Nachbar-

Ursprungsgebieten verwendbar (bis 01.03.2027); 

aber Genehmigung der zuständigen NTS-

Behörde wenn Ausbringung außerhalb 

Vorkommensgebiet (ErMiV Ä4 Abs. 2 ) 

(Problem: Vorkommensgebiet nicht klar geklärt)

- Bei Maßnahmen in der freien Natur aktuelle 

Vorgaben beachten und Verwendung aus 

Nachbar-UG prüfen

- Zertifikate: VWW-Regiosaaten®, RegioZert®

Kartenquelle: http://www.regionalisierte-
pflanzenproduktion.de

Erhalten   - Aufwerten   - Wiederherstellen / Neuanlage

mit gebietseigenen Wildpflanzen (auf Zertifikate achten!)

Was heißt naturnah mit gebietseigenem Saatgut begrünen und Förderung der Biodiversität?

Bilder: S. Mann



Åan die regionalspezifischen klimatischen Verhältnisse optimal angepasst

ÅNahrung für viele heimische Tierarten (Bienen, Hummeln, Schmetterlinge...)

Å für unterschiedlichste Standortbedingungen verfügbar

ÅSaatgut aus der Region: keine Saatgutverunreinigungen (Orientalisches 

Zackenschötchen, Ambrosia, Hirsearten, Jakobsgreiskraut, Kleeseide)

Å langlebige Bestände bei geeigneter Pflege

ÅVorgabe des Gesetzgebers §пл όпύ .bŀǘ{ŎƘD ƛƴ ŘŜǊ αŦǊŜƛŜƴά [ŀƴŘǎŎƘŀŦǘ ŀō лмΦлоΦнлнл 

nur noch gebietsheimisch zu begrünen

Heimische Wildpflanzenvielfalt Ą Biologische Vielfalt

Was heißt naturnah mit gebietseigenem Saatgut begrünen und Förderung der Biodiversität?

Bilder: S. Mann



Auswahl von Arten

Ą Standort analysieren 
Ą Welches Entwicklungsziel
Ą Verbreitungsgebietder Arten prüfen  (! Auch Kenntnisse aus eigenen Kartierungen und verschiedenen Floren einbeziehen. Zum Teil 

ƪǀƴƴŜƴ ŀǳŎƘ α±ŜǊōǊŜƛǘǳƴƎǎƭǸŎƪŜƴά ŘǳǊŎƘ ŦŜƘƭŜƴŘŜκ ǳƴǾƻƭƭǎǘŅƴŘƛƎŜ !ǊǘƪŀǊǘƛŜǊǳƴƎŜƴ ŜƴǘǎǘŜƘŜƴΦύ

Ą kommt die Art im Gebiet vor, oder kam sie dort vor und ist sie durch z.B. intensive 
Landnutzung verschwunden? Ąwenn ja, können gebietseigene Herkünfteder Art 
ausgebracht werden (Ą aufgrund fehlender, nicht ausreichend großer Diasporenmengen ist eine spontane Etablierung sonst sehr 

unwahrscheinlich. Dies führt zum dauerhaften Verlust und die Arten fehlen auch als wichtige Lebensgrundlage für viele Tierarten.)

http://www.regionalisierte-
pflanzenproduktion.de

http://www.floraweb.de

Mit was naturnah begrünen ?



Ą i. d. R. Mischung aus Gräsern und Kräutern Ąmöglichst artenreich!

Å Mahdflächen: Gräser & Kräuter

Å Flächen mit vorherigem Grasbestand: nur Kräuter

Ąmöglichst mind. ca. 40 Arten bis > 50 Arten 

Á Artenzahl: ca. max. 1/3 Gräser :  2/3 Kräuter

Á Samenzahl: ca. max. ½ Gräser (eher weniger) :  hoher Anteil Kräuter

Á reicher strukturiert; ökologisch hochwertig

Á unterschiedliche Wurzelsysteme Ą gute Bodendurchwurzelung

Á sichert Entwicklungserfolg; minimiert Etablierungsrisiken

Á insb. bei NTS-Maßnahmen: geringer Anteil Gräser, damit Kräuter 

einen Entwicklungsvorsprung haben

Hinweise zu Arten & Artenzahlen

Mit was naturnah begrünen ?



Pflanzenarten und 
Wildbienen
Projekt Grassworks
(W . Kujawa, 2024)

N = Negativreferenzen
P = Positivreferenzen
R = Renaturierungsflächen

Pflanzenvielfalt = Vielfalt in der Tierwelt



Ines Pozimski

Christian Wiegmann

Auftrag von trocken eingelagerten Heuballen 
von naturschutzfachlich wertvollen Flächen 
aus dem ersten Wiesenschnitt - Auftrag des 
Heúsmit Ballenhäcksler auf eine vorher 
eingebrachte Ansaatregionaler Wildpflanzen 
(September 2024)



A+E-Maßnahme bei Dobis(LGS ST); Grünlandetablierung auf ehemaligem Ackerstandort 
(Grenzertragsstandort) 
Abschnitt 1 (Herbst 2016): Ausbringung von 42 Arten flächig + 11 Arten partiell 
Abschnitt 2 (Herbst 2017): Ausbringung von 36 Arten flächig + 12 Arten partiell
Ansaatvon Arten der Glatthaferwiesen und Halbtrockenrasen

Wildbienenerfassung (Förster, 2018): Arten RL D 21; RL ST 37; Gesamtartenzahl: 108

Vegetation: mittlerweile große Teile LRT 6510 A und Teilbereichen des LRT 6210 A

05/2018 06/2018 05/2020

Trockene Kuppe 06/2020

Naturnahe Begrünungen in Sachsen Anhalt - Beispiele

Bilder: S. Mann



MaßnahmeflächeDobisςMitte Oktober 2024 ςbis zum Spätherbst sind auf den Flächen Blüten, Fruchtstände und eine artenreiche Tierwelt 
zu finden; mit zum Nutzungskonzept gehört der Erhalt von Altgrasstreifen als Nahrungs- und Rückzugsraum

Fotos: Sandra Mann



MaßnahmeflächeDobisςMitte Oktober 2024  - Blütenvielfalt = Insektenvielfalt

Fotos: Sandra Mann



MaßnahmeflächeDobisςMitte Oktober 2024 ςHätte man bei der Planung den Artenfilter angewandt, wäre schon allein beim Herbstaspekt 
ein deutlicher Verlust bei der Artenvielfalt die Folge gewesen. Es beträfe sogar noch deutlich mehr Arten ςwie z.B. die Glockenblumenarten

Fotos: Sandra Mann



http://www.regionalisierte-
pflanzenproduktion.de

http://www.floraweb.de

https://regionalisierte-pflanzenproduktion.de/artenfilter/step3.php?non_regional=true

Campanula patula

Beispiele aus dem Artenfilter (Abfrage für UG 3, 4, 5, 22): Die Wiesen-Glockenblume dürfte laut Artenfilter in 
UG 3 und 5 aufgrund der Kriterien Rote Liste-Status, Arealflächenanteil bzw. Arealgrenze nicht in Mischungen 
verwendet werden.  Die Art ist jedoch auch im UG 3 und 5 recht weit verbreitet und dürfte vor der 
Intensivierung der Landwirtschaft noch deutlich weiter verbreitet gewesen sein.  Die Art hat für viele Insekten 
(! z.B. oligolektischeWildbienen) eine sehr große Bedeutung und sollte aus naturschutzfachlicher Sicht als 
regionale Wildpflanze auch bei Ansaatenauf geeigneten Standorten eingesetzt werden.



http://www.regionalisierte-
pflanzenproduktion.de

http://www.floraweb.de

https://regionalisierte-pflanzenproduktion.de/artenfilter/step3.php?non_regional=true

Scabiosaocholeuca

Beispiele aus dem Artenfilter (Abfrage für UG 4, 5, 8, 15, 20, 21, 22): Die Gelbe Skabiose hat ihren 
Verbreitungsschwerpunkt im UG 5. Der Ausschluss in anderen UG ist aufgrund der Verbreitungskarte 
nachvollziehbar. Ein Ausschluss in UG 5 aufgrund Arealflächenanteil ist jedoch nicht nachvollziehbar. Die 
Art kommt hier in vielen trockeneren Biotopen vor  und ist für viele Tierarten sehr wichtig. Für die 
Renaturierung artenreicher (magerer, trockenerer) Grünländer hat die Art im Mitteldeutschen 
Trockengebiet eine große Bedeutung. 

Sandra Mann



Fotos: Franz Dambacher / LEV Ostalbkreis

Grünlandaufwertung ς
Beispiele aus Baden-
Württemberg (frisch gefräste 
Streifen auf stark verarmtem 
Grünland)



Foto: Rainer Kern / LEV Ostalbkreis

Grünlandaufwertung ς
Beispiele aus Baden-
Württemberg (blühende 
Margriten lassen die 
Etablierungstreifen der 
Grünlandaufwertung 
erkennen)



Aktuell BodenvorbereitungĄ wird als Dauergrünlandumbruchnach§ 7 Abs. 5 GAP-Direktzahlungs-Verordnung
(GAPDZV)bewertet.Ą keineFlächenwirksamenMaßnahmenmöglich
(GAPKondV(§24Abs. 3) undGAPKondG(§ 3)

GrünlandaufwertungsmaßnahmenĄ ist keinGrünlandumbruchim eigentlichenSinneĄ sonderneinekurzzeitige
Bodenstörung,mit demZiel,sofort einenartenreichenGrünlandbestandweiter zuentwickeln.

In LändersowiebundesweitĄwir brauchenLösungenbenötigt!

! FürLandwirtewichtigĄ die Maßnahmendürfennicht alsförderschädlicheingestuftwerdenund eineTeilnahme
andenFörderprogrammender erstenund zweitenSäulemussweiterhin möglich

Wichtig ! Ą AnpassungenGAPZVO,GAPKondV, GAPKondGund / oder landesrechtlicheRegelungenum
flächenwirksameMaßnahmenz.B. ausGründendesUmwelt- und Naturschutzesim Grünlandzuermöglichen,
(Baden-Württemberg Ą Vereinbarungvon sogenanntenRückholverträgenĄ Grundvoraussetzung, dass die
VerwendungvonregionalenWildpflanzenund die ZustimmungdesNaturschutzesvorgeschriebenist



Grünlandaufwertung ςBeispiele aus Sachsen-Anhalt I; Maßnahmenfläche der 
Landgesellschaft (ST) im Oktober 2019; rechts im Bild: artenarmer Saatgrasland-
Bestand; links Etablierungsstreifen nach intensiver Bodenbearbeitung und 
Einsaat mit regionalen Wildpflanzen

Fotos: Sandra Mann



Bespiel Sachsen-Anhalt I: Arten auf den 
Etablierungsstreifen im Oktober 2019; 
Graue Kratzdistel, Wiesen-
Flockenblume, Teufels-Abbiss) 

Fotos: Sandra Mann



07.10. + 09.10.2019

Grünlandaufwertung ςBeispiele aus Sachsen-
Anhalt II; Maßnahmenfläche der Landgesellschaft 
(ST) im Oktober 2019; frisch vorbereitete 
Etablierungsstreifen kurz vor der Einsaat mit 
regionalen Wildpflanzen

Fotos: Sandra Mann



11.06.2023 Beispiele ST II

Sandra Mann



Naturnahe Begrünung = naturnahe Vegetationsbestände Ą größere Chancen für spontane 
Etablierung weiterer Zielarten, wenn die Standortbedingungen günstig sind

(Bsp.: nach Ansaatmit gebietseigenen Wildpflanzen begrünte ehemalige Ackerfläche bei Rothenburg (Saale) der 
Landgesellschaft Sachsen-Anhalt; naturschutzfachliche Bewirtschaftung durch LPV Saaletal e.V. / Entwicklung artenreicher 
Magerrasenkomplexe Ą Im 6. Standjahr Ą erste Individuen von Ophrysapiferaund Trifolium striatum

2024 - Beispiele ST II
Fotos: Sandra Mann



Vergleich verschiedener minimalinvasiver Einsaattechniken ïBedeutung einer guten Vorbereitung

Versuchsumsetzung (Scholz 2021, Versuchsstandort Iden, LLG)

Å Herbstsaat (September 2020) in artenarmes Weidelgras-Grünland, 45 Pflanzenarten

Ÿ 9 Gräser, 31 Kräuter (darunter 5 Leguminosen), Zielbiotop LRT 6510, Saatstärke 2,6 g/m²

Å Folgenutzung: zweischürige Mahd, keine Düngung (zehnwöchige Nutzungspause) 

Schlitzen + Saat Fräsrillen + Saat Fräsen + Saat

Sandra Dullau Sandra Dullau Sandra Dullau



KO: Kontrolle ohne Saat
KS: Kontrolle + Saat
SS: Schlitzen + Saat
RS: Fräsrillen + Saat
FS: Fräsen + Saat

Artenzahl

Entwicklung Einsaatarten

Versuchsumsetzung (Scholz 2021, Versuchsstandort Iden, LLG)

Deckungen

Vergleich verschiedener minimalinvasiver Einsaattechniken



Ergebnisse und Fazit

Å Variante ĂFrªsen + Saatñ ist am geeignetsten, um die Etablierung des f¿r den LRT 6510 

typischen Arteninventars in zuvor intensiv genutztem Weidelgras-Grünland zu 

ermöglichen

Ÿ grundsätzlich steigt der Etablierungserfolg mit der Erhöhung der Störungsintensität 

(Pywell et al. 2007, Krautzer et al. 2012, Schmiede et al. 2012, Harnisch et al. 2014, 

Bischoff et al. 2018)

Ÿ sehr störungsarme Einsaatvarianten werden insbesondere auf nährstoffreichen 

Standorten als nicht effektiv eingeschätzt (Dolnik et al. 2020)

Versuchsumsetzung (Scholz 2021, Versuchsstandort Iden, LLG)

Vergleich verschiedener minimalinvasiver Einsaattechniken



Variante ĂFrªsen und Saatñ

September 2020 Juni 2021Sandra Dullau Sandra Dullau

Scholz, P. (2021): Erprobung praxisrelevanter minimalinvasiver Störungs- und Einsaatvarianten zur Etablierung des FFH-LRT 6510 auf artenarmen 

Weidelgrasgrünland. Masterarbeit Hochschule Anhalt.

Vergleich verschiedener minimalinvasiver Einsaattechniken



Aktuelles Problem: Verschiedene Arten in Sachsen-Anhalt Ą insbesondere:

Frühlings-Greiskraut (Senecio vernalis)

Jakobs-Greiskraut (Senecio jacobaea, Jacobaea vulgaris) = heimische Art

Gewöhnliches Greiskraut (Senecio vulgaris) = heimische Art

Ohne Bild: Schmalblättriges Greiskraut (Senecio inaequidens)

Fotos: Sandra Mann

Fotos: Sandra Mann



Es betrifft:

Å Landwirtschaftliche Grünlandflächen in und außerhalb von Schutzgebieten

Å Wiesen 

Å Weiden

Å Ackerflächen 

Å Brachen

Å auch Anbauflächen (besonders problematisch Kräuteranbau)

Å Straßenränder

Å Kommunale Flächen 

Å éé Sandra Mann



Problematik:

Å Pflanzen enthalten Pyrrolizidin-Alkaloide (PA)

Å PA = Fraßgifte in Pflanzen

Å PA´s werden von den Tieren mit dem Futter aufgenommen 

Å Kein Abbau bei Trocknung (Heu) wie z.B. bei Hahnenfüßen Ą bleibt auch schädlich in Heu 

und Silage

Å Kein Abbau oder Ausscheidung im Tier

Å Anreicherung im Körper Ą Vergiftung (Einlagerung in Leber)

Å Starke gesundheitliche Schäden bis Tod



Aktuell (was wird diskutiert?):

Å Im Landwirtschaftlichen Bereich:

Å Einsatz von PSM Ą keine Lösung für Schutzgebiete, Mittel wirken nicht selektiv, Probleme 

bei Vermarktung von Produkten 

Å Verschiedene MahdtermineĄ späte Mahd immer problematisch

Å ĂAusreiÇenñ ïAufwändig, aber wirksam

Å Natürliche Gegenspieler Ą Blutbär

Å Umbruch und Neuansaat ???  Ą Aktuell Empfehlungen Ą Düngung Ą aber Problem 

auf NTS-Flächen

Å Nachsaat von Gräsern in Bestandslücken Ą für NTS im Bereich Extensivgrünland

problematisch (Florenverfälschung, Schädigung von LRT durch ungeeignete, 

preiswerte RSM aus Zuchtsorten, nichtregionalen Arten)



A+E-Maßnahme bei Wimmelburg(LGS ST); Grünlandetablierung auf ehemaligem Ackerstandort (z.T. Grenzertragsstandorte)
Abschnitt 1 (09/2015):  Ausbringung von 74 Zielarten, vor allem durch Ansaat
Abschnitt 2 (10/2016): Ausbringung von 56 Arten, davon eine Art gepflanzt
Ansaatvon Arten der Glatthaferwiesen (flächig) und Halbtrockenrasen um die Kupferschieferhalden
Wildbienenerfassung (Förster, 2018): Arten RL D 19; RL ST 36; Gesamtartenzahl: 109
Vegetation: mittlerweile LRT 6510 A

Naturnahe Begrünungen in Sachsen Anhalt - Beispiele

Bilder: S. Mann










